
St.-Anna-Straße

Umwandlung in
eine Teilsperrung

Verl (gl). Im Schulzentrum
wird derzeit eine Fernwärme-
leitung verlegt. Für die Bauar-
beiten musste die St.-Anna-
Straße gesperrt werden. Recht-
zeitig zum Schulbeginn am
Mittwoch, 7. September, wird
die Schließung in Höhe des
Kindergartens in eine Teilsper-
rung umgewandelt, so dass zu-
mindest Fußgänger und Fahr-
radfahrer passieren können.
Für Kraftfahrzeuge hingegen
bleibt der betreffende Bereich
aufgrund der beengten Bau-
stellensituation aus Sicher-
heitsgründen weiterhin ge-
sperrt.

Bernhard Klotz blickte auf die
Geschichte zurück. Bilder: kvs

Anouk krabbelt in einem Ball
über das Wasser.

Die Eröffnungsfahrt im Autoscooter absolvierte Bürgermeister Paul
Hermreck mit der Unternehmerin Carola Nüßing.

Der Ochse am Spieß gehört zum „Verler Leben“
dazu – zubereitet von Sven Niermeier.

15 Minuten freie Fahrt in allen Fahrgeschäften ge-
nossen Dutzende Kinder und Jugendliche.

Den Weg des Honigs zeigt bis einschließlich morgen, Sonntag, der Ver-
ler Imker Josef Jasper vor dem Heimathaus. Bilder: von Stockum

Umrahmten das Eröffnungsfrüh-
stück musikalisch: Jennifer Ot-
tenströer und Malte Pietruschka.

Lecker und schön klebrig: Zu-
ckerwatte von Geraldine Kaiser.

Volksfesteröffnung

„Die Verler, das
sind die Italiener
Deutschlands“

der Gäste an diesem Morgen habe
auf seine Art und Weise in den
vergangenen zwölf Monaten mit
der Stadt Verl zu tun gehabt. Ei-
ner Stadt, „in der aufgrund einer
stets soliden und sachorientierten
Haushaltspolitik noch vieles aus
eigenen Mitteln gestaltet werden
kann“, sagt der Verwaltungschef.
Und während eine Sache – näm-
lich die Nord-Ost-Umgehung –
fertiggestellt werden konnte, lie-
ge auf der anderen Seite noch ein
viel längerer Weg vor den Verlern:
nämlich der zu einem attraktiven
Ortskern hin. „Es wird ein Pro-
zess von 10 bis 20 Jahren“, ahnt
Paul Hermreck. „Aber wir wollen
ihn angehen.“

Wie das Ortszentrum der Zu-
kunft aussehen könnte, das wird
Interessenten bis einschließlich
Sonntag in der Realschule ge-
zeigt. Dort werden die Wettbe-
werbsarbeiten der 22 Architekten
gezeigt. Nicht weniger lohnend
dürfte aber ein Bummel über die
Kirmes, den Flohmarkt und die
Firmenschau sowie durch die Ge-
schäfte am verkaufsoffenen
Sonntag sein. Am Abend darf vie-
lerorts gefeiert werden, während
tagsüber Vereine und Institutio-
nen ihre Gäste mit Kaffee, Ku-
chen und anderen Spezialitäten
verwöhnen.

Seinen Abschluss findet das
Volksfest am morgigen Sonntag
mit dem traditionellen Höhenfeu-
erwerk. Es wird gegen 21.30 Uhr
gezündet. Bis dahin aber ist noch
viel Zeit, Verl neu zu entdecken.

Von unserem Redaktionsmitglied
KAI VON STOCKUM

Verl (gl). „Die Verler, das sind
die Italiener Deutschlands“, sa-
gen die Herren der „Loneley Hus-
band“ – also die alleingelassenen
Ehemänner – beim traditionellen
Eröffnungsfrühstück zum „Verler
Leben“ am Freitagmorgen im
Landhotel „Altdeutsche“. Und
wie es sich für ein südländisches
Volk gehört, bekommt es auch das
passende Wetter dazu geliefert.
Strahlender Sonnenschein be-
gleitet den Auftakt des Volksfests.

Während die Schausteller letz-
te Hand an ihren Ständen anlegen
und die Kinder an der Wilhelm-
straße gestern noch schnell ihre
Waren sortieren, steigt beim Er-
öffnungsfrühstück die gute Laune
mit jeder Minute. Traditionell
lädt Bürgermeister Paul Herm-
reck (CDU) Unternehmer, Rats-
vertreter, die Regenten der Schüt-
zenvereine, Banker und Vereins-
spitzen zu einem unterhaltsamen
Frühstück in die „Altdeutsche“
ein. Höhepunkt ist an diesem
Morgen die „Loneley Husband“.
Das ungleiche Duo aus Berlin –
der lässige Macho Stevie Ma-
zoschek und sein gehemmter Kol-
lege Ferdinand A. Fachblatt – bie-
tet selbstironische Musik-Come-
dy und stimmt die Gäste auf drei
tolle Tage ein.

Bürgermeister Paul Hermreck
nutzt die Gunst der Stunde zu ei-
nem Rück- sowie Ausblick. Jeder

Die „Loneley Husband“ aus Berlin: der lässige Macho Stevie Ma-
zoschek (links) und sein gehemmter Kollege Ferdinand A. Fachblatt

Verl

Jana (links) und Noomi haben da-
heim ausgemistet.

Der Trödelmarkt an der Wilhelm-
straße ist stets Besuchermagnet.

Regina Bogdanow begrüßte zahl-
reiche Gäste im Heimathaus.

len.“
Ferdinand A. Fachblatt von der

„Loneley Husband“.

a „Ein Meilenstein in der Ent-
wicklung von Verl.

Bürgermeister Paul Hermreck
(CDU) zur baldigen Fertigstel-
lung des Breitband-Netzes.

a „Bin ich sonst auch Alkohol-
hasser, werde ich schwach beim
Verler Heimatwasser.“

Stevie Mazoschek von der „Lo-
neley Husband“.

a „Die Mädchen duften hier nach
Flieder, der Bauer nach Kartoffel-
schnaps – sweet home Ostwestfa-

Zitate

25 Jahre Heimathaus

Gebäude an der Sender Straße
nicht immer die erste Wahl

der Verein mehr als glücklich mit
der Immobilie, die für vielfältige
Veranstaltungen wie Konzerte,
Ausstellungen aber auch Trauun-
gen genutzt wird.

„Dieses Haus ist für Verls Ge-
schichte exemplarisch“, benannte
Klotz einen der Hauptgründe,
warum sich der engagierte Hei-
matverein mit der Entscheidung
von damals so zufrieden schätzen
kann. Aus der einstigen Ruine
machten ungezählte ehrenamtli-
che Helfer binnen zwei Jahren ein
Schmuckstück, das das erste Mal
im Jahr 1615 urkundliche Erwäh-
nung findet.

der Straße die Klinke in die Hand.
Darunter waren Nachbarn, Ver-
treter von Rat und Verwaltung,
die Spitzen anderer Heimatverei-
ne, Mitglieder und viele andere
mehr. Musikalisch umrahmt wur-
de die Veranstaltung vom platt-
deutschen Singkreis, während
Vorsitzende Regina Bogdanow
und in erster Linie Bernhard
Klotz die Historie des Gebäudes
sowie der Einrichtung des Hei-
mathauses beleuchteten. Dabei
war das Gebäude nicht einmal
erste Wahl – gleich drei Alternati-
ven hatte der Vorstand zunächst
ins Auge gefasst. Heute aber ist

Verl (kvs). Zu diesem 25. Ge-
burtstag suchen die Gäste vergeb-
lich einen Schachtelkranz – wenn
man es genau nimmt, hätte es die-
sen auch schon vor einigen hun-
dert Jahren geben müssen. Den-
noch wird in dem denkmalge-
schützten Gebäude an der Sender
Straße 8 in diesen Tagen gefeiert:
Schließlich ist dort vor einem
Vierteljahrhundert das Heimat-
haus eröffnet worden („Die Glo-
cke“ berichtete).

Die Gratulanten gaben sich am
Donnerstagabend im Rahmen ei-
nes kleinen Festakts an der Sen-

Anmelden

Kolpingjugend
spielt „Leitergolf“

Verl-Kaunitz (gl). Die Kol-
pingjugend Kaunitz veranstal-
tet am Samstag, 24. September,
ab 14 Uhr ein „Leiter-
golf“-Turnier am Pfarrheim.
Anmeldungen sind möglich bei
den Gruppenverantwortlichen
und über das Internet. Dort
gibt es auch weitere Informa-
tionen zum Spiel.

1
www.kolpingjugend-
kaunitz.de

Montag

Monatstreffen im
Alten Bahnhof

Verl-Kaunitz (gl). Die Dorf-
gemeinschaft Kaunitz weist
auf zwei Termine hin: Das Mo-
natstreffen beginnt am Mon-
tag, 5. September, um 19.30
Uhr im Alten Bahnhof. Am
Sonntag, 11. September, wird
um 17 Uhr die Ausstellungser-
öffnung anlässlich des 300. Ge-
burtstags des Fürsten Wenzel
Anton Graf Kaunitz-Rietberg
in der Pfarrkirche eröffnet.

Termine & Service

HHVerl

Samstag/Sonntag,
3./4. September 2011

Volksfest „Verler Leben“: Das
gesamte Programm kann im
Internet unter www.verl.de
eingesehen werden.
Freibad: Sa. und So. von 7 bis
18 Uhr geöffnet.
Bibliothek: Sa. 17 Uhr Ab-
schlussfeier des Sommerlese-
clubs, Hauptstraße.
Ostwestfalenhalle: Sa. 5 Uhr
Hobbymarkt, So. 10 Uhr Spiel-
zeugmarkt.
„Flohmarkt mit Flair“: So. 8
Uhr Aufbau, 10 Uhr Verkaufs-
beginn, Westfalenweg.
Wettbewerb zur Ortskernge-
staltung: Sa. und So. 14 bis 18
Uhr Ausstellung der Wettbe-
werbsarbeiten, Realschule.
Bürgerservice im Rathaus: Sa.
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Uganda-Hilfe: Sa. 9 bis 12.30
Uhr Schuhsammlung im Öl-
bachcenter.
Hospizgruppe Verl: Hilfe in der
letzten Lebensphase,w 05246/
700315 (Anrufbeantworter).
Wertstoffhof: Sa. 8 bis 12 Uhr
geöffnet.
„Hüttis Balkanhilfe“: Sa. 9 bis
12 Uhr Spendenannahme im
Lager, Stahlstraße 35 (rück-
wärtiger Eingang der Firma
Arnold Deppe).
Frauenlauftreff: Sa. 14 Uhr
Treffen am Ölbach.
„Eine-Welt-Laden“: So. nach
den Heiligen Messen in St.
Anna im Pfarrzentrum geöff-
net.
Bürgerschützenverein: So.
Fahrt zum Kreiskönigsschie-
ßen; 9.15 Uhr Masmeier (Born-
holte), 9.25 Uhr „Hühnerstall“,
9.30 Uhr Busbahnhof.
Heimathaus: Sa. und So. 14 bis
18 Uhr geöffnet.
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